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Hessentagsfahne ist in Haiger
Staatsminister Wintermeyer: „Landesfest sorgt dafür, dass die Städte auf starkem Fundament stehen“

WIESBADEN/HAIGER/FULDA
(skh) – Der Chef der Hessi-
schen Staatskanzlei, Staats-
minister Axel Wintermeyer,
hat in Wiesbaden dem Hai-
gerer Bürgermeister Mario
Schramm die Hessentags-
fahne überreicht und damit
die heiße Phase der Vorbe-
reitung für das Landesfest
2022 eingeläutet.Traditionell
wird die Fahne zum Ab-
schluss des Festzuges an
die neue Hessentagsstadt
übergeben.Wegen der Coro-
na-bedingten Absage brach-
te der Fuldaer Oberbürger-
meister Dr. HeikoWingenfeld
die Fahne persönlich in die
Landeshauptstadt.

„Es gibt ein großes Bedürfnis
der Menschen nach Begegnung
und Kultur. Für mich ist die heu-
tige Übergabe der Hessentags-
fahne ein Symbol der Hoffnung,
dass wir den Austausch, die Ge-
meinschaft und eine größere Nä-
he als bisher im kommenden
Jahr während der zehn Hessen-
tagstage in Haiger erleben dür-
fen. Das Motto ,Von Freunden
umgeben‘ hätte von der Stadt im
Dreiländereck Hessen, Nord-
rhein-Westfalen und Rheinland-
Pfalz nicht besser gewählt sein
können. Unser Landesfest sorgt
dafür, dass die Städte auf einem
starken Fundament stehen und
macht die Stärken unseres Lan-
des erlebbar. Haiger wird vom
Wir-Gefühl profitieren, genauso
wie von den enormen Impulsen
für die Stadtentwicklung, die wir
als Landesregierung mit unserer
Förderung möglich machen“,
sagte Staatsminister Axel Win-
termeyer.

„Hessentag ist in jedem
Fall ein Gewinn“

Für Bürgermeister Mario
Schramm ist die Ausrichtung des
Hessentages in jedem Fall ein
großer Gewinn. „Ohne das Lan-

desfest wären diese wichtigen
Projekte jetzt nicht möglich ge-
wesen. Sie sind auch nachhaltig
gesehen ein großes Plus für
unsere Stadt.“

Kräftige Impulse für Handel,
Gastronomie und Hotellerie

Der Bürgermeister setzt auch
auf kräftige Impulse für Handel,
Gastronomie und Hotellerie.
„Die Haigerer Unternehmer-
schaft ist total begeistert vom

anstehenden Hessentag und mit
viel Freude und riesigem Enga-
gement dabei. Alle Beteiligten
wollen zeigen, was sie an ihrem
Standort haben, was sie können
und vor allem, was Haiger aus-
macht“, sagte Schramm, der mit
dem Stadtverordnetenvorsteher
Bernd Seipel, dem Hessentags-
beauftragten Oliver Thielmann,
Projektleiterin Lea Siebelist und
dem Hessentagspaar Lisa und
Felix Hoffmann nach Wiesbaden
gereist war.

Der Fuldaer Oberbürgermeister
Dr. Heiko Wingenfeld betonte im
Beisein des Hessentagspaars Ve-
ra Vogt und Max Dudyka: „Na-
türlich bedauern wir noch im-
mer, dass wir das Landesfest ab-
sagen mussten, aber es war eine
verantwortungsvolle und des-
halb richtige Entscheidung. Die
Sicherheit und Gesundheit unse-
rer Bürger stehen an oberster
Stelle. Da gibt es keinen Spiel-
raum. Unsere Stadt hat dennoch
durch die Landesförderung

einen enormen Schub erhalten,
dafür bin ich sehr dankbar.“ In
Fulda sind Infrastrukturprojekte
vorangebracht worden, die
schon lange geplant waren –
zum Beispiel die Erweiterung
der Touristen-Information, der
Bau der Fahrradbrücke „Rose-
nau“ oder die Entwicklung eines
„Kulturhofes“ an der Weimarer
Straße.
Der 60. Hessentag in Haiger

findet vom 10. bis 19 Juni 2022
statt.

Staatsminister Axel Wintermeyer (Mitte) bei der Fahnenübergabe vom Fuldaer Oberbürgermeister Dr. HeikoWingenfeld
(links an der Fahne) an den Haigerer Bürgermeister Mario Schramm (rechts). Bei der Übergabe dabei waren die Fuldaer
Projektkoordinatorin Coriena Krönung, das Fuldaer Hessentagspaar Max Dudyka und Vera Vogt, das Haigerer Hessentags-
paar Lisa und Felix Hoffmann, der Haigerer Stadtverordnetenvorsteher Bernd Seipel und der Haigerer Hessentagsbeauf-
tragte Oliver Thielmann (von links). Bild: Hessische Staatskanzlei

„Ein Jahr lang ist Haiger Hessens Mittelpunkt“
„Ein Jahr lang ist Haiger Hessens Mittelpunkt“,
sagte Bürgermeister Mario Schramm, als er im
HFH-Ausschuss der Stadt die Hessentagsfahne prä-
sentierte (siehe obenstehenden Bericht). Sofort
nach der Übergabe in Wiesbaden war er gemein-
sam mit dem Hessentagspaar Lisa und Felix Hoff-
mann sowie Stadtverordnetenvorsteher Bernd Sei-
pel (2.v.l.) und dem Hessentagsbeauftragten Oli-
ver Thielmann in den Hessentags-Ausschuss ge-
eilt, um dort mitzuteilen, dass Haiger nun als „klei-

ne hessische Landeshauptstadt“ anzusehen sei.
Neben Staatsminister Axel Wintermeyer habe es
sich auch Ministerpräsident Volker Bouffier nicht
nehmen lassen, der 60. Hessentagsstadt alles Gute
zu wünschen. „Ohne Fahne darf nicht gefeiert wer-
den“, sagte Schramm. Leider habe die Übergabe in
Fulda nicht geklappt, da die Stadt Corona-bedingt
den Hessentag nicht habe ausrichten können.
„Umso mehr freuen wir uns auf das Jahr 2022“,
sagte Schramm. Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

Die Hessentags-Paare aus Fulda (rechts) und Haiger ver-
standen sich prächtig. Foto: Lea Siebelist/Stadt Haiger

Bus-Fahrpläne
ändern sich

Baustellen in Steinbach und Sechshelden

HAIGER (red) – Wie die Ver-
kehrsgesellschaft Lahn-Dill-Weil
mitteilt, wird es durch Baustel-
len in Sechshelden und Stein-
bach ab sofort zu Fahrplanände-
rungen kommen. Die Linie 102
kann die Haltestelle Sechshelden
Dillstollen nicht anfahren. Die
Linie 103 fährt bis zum 1. Okto-
ber nach Baustellenfahrplan.
In Sechshelden gibt es in der

Willi-Thielmann-Straße für rund
zehn Wochen eine Baustelle.
Diese verhindert, dass die Halte-
stelle Dillstollen angefahren wer-
den kann. Fahrgäste werden ge-
beten, auf die Haltestelle Sport-
platz auszuweichen.
Zusätzlich wird es am 19. und

20. Juli durch Arbeiten der Stadt-
werke Haiger nicht möglich sein,
mit dem Bus in die Sechshelde-
ner Straße zu fahren. An diesen
beiden Tagen zu Beginn der
Sommerferien können in Sechs-

helden nur die Haltestellen
Bahnhof und Brunkelstraße an-
gefahren werden.

Weitere Änderungen
auch in Steinbach

In Steinbach begann am 5. Juli
der nächste Bauabschnitt der Sa-
nierung der Ortsdurchfahrt. Auf
der Linie 103 wird also wieder
nach Baustellenfahrplan gefah-
ren. Umlauftechnisch können
nicht alle Fahrten nach Stein-
bach fahren. Die Fahrgäste wer-
den gebeten, sich frühzeitig über
die neuen Abfahrtszeiten zu in-
formieren.
Die Fahrpläne stehen auch auf

der Internetseite www.vldw.de
zum Download bereit. Bei Fra-
gen hilft die Mobilitätszentrale
in Wetzlar unter 06441/4071877
oder per E-Mail an mobi-wetz-
lar@vldw.de.

Delta-Variante
im Lahn-Dill-Kreis

Bisher ein Fall bestätigt

WETZLAR (ldk) – Im Lahn-
Dill-Kreis gibt es derzeit einige
Hinweise auf die Delta-Variante
des Corona-Virus. Ein Fall konn-
te bestätigt werden. Der Krank-
heitsverlauf der betroffenen Per-
son zeigt laut Kreis-Gesundheits-
amt keine besonderen Auffällig-
keiten oder veränderte Anzei-
chen.

„Mittlerweile liegen unserem
Gesundheitsamt weitere Hinwei-
se der Mutation vor“, sagte
Landrat Wolfgang Schuster. „Das
Positive ist, dass die Variante
unsere Inzidenz nicht nach oben
treibt. Das bedeutet im Umkehr-
schluss, dass sie zwar einen ge-
wissen Anteil der Neuinfektio-
nen einnimmt, sich aber aktuell
dennoch nicht stark verbreitet“,
so Schuster weiter.

Wie schwer der
Verlauf ist, kann noch
nicht gesagt werden

„Für die Kolleginnen und Kol-

legen unseres Gesundheitsamtes
ist das Auftreten der Delta-Va-
riante nicht überraschend“,
führt Kreis-Gesundheitsdezer-
nent Stephan Aurand fort. „Ob
die Verläufe der Erkrankung ge-
fährlicher sind, kann derzeit
noch nicht sicher gesagt wer-
den“, erklärte Aurand weiter.
Wichtig sei, nicht in eine Angst
oder Panik vor der Delta-Varian-
te zu verfallen.
Der Appell der Kreisregierung

laute nach wie vor: „Schützen
Sie sich auch weiterhin achtsam
durch die bekannten Maßnah-
men. Achten Sie auf eine gute
Handhygiene, achten Sie auf Ab-
stände und tragen Sie Masken,
wo es nötig ist.“

Inzidenz liegt konstant
zwischen 0 und 5

Seit dem 17. Juni bewegt sich
die Sieben-Tage-Inzidenz des
Lahn-Dill-Kreises konstant zwi-
schen 0 (Tiefstwert 0,4 am 27.
und 28. Juni) und 5.

In derWilli-Thielmann-Straße wird gebaut. Deshalb ändern
sich die Bushaltestellen. Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger



Haiger heute!Samstag, 10. Juli 20212 | LOKALES

Ev. Kirche Haiger, Rodenbach
und Steinbach:
Präsenzgottesdienste:UmAnmel-
dung wird gebeten. Infos über
www.kirchengemeinde-haiger.de.
Livestream der Gottesdienste aus
der Stadtkirche überYouTube.
Sonntag, 11.7.:
Haiger: 10.30 Uhr.
Rodenbach:Kein Gottesdienst.
Steinbach: 10.30 Uhr Allianzgottes-
dienst an der Skihütte.
Sonntag, 18.7.:
Haiger: 10.30 Uhr
Rodenbach: kein Gottesdienst
Steinbach: 10.30 Uhr
Anmeldungen: Haiger:
gottesdienst@kirchengemeinde-
haiger.de oder Tel. 02773/4749.
Rodenbach: gottesdienst-
rodenbach@kirchengemeinde-hai-
ger.de oder Tel. 02773/4749.
Steinbach: gottesdienst-stein-
bach@kirchengemeinde-haiger.de
oder Tel. 02773/4749.

Ev. Gemeinschaft Haiger (Mühlen-
straße 12)
So.: 10 Uhr, Gottesdienst.

Freie ev. Gemeinde Haiger (Hi-
ckenweg 34):
Keine Präsenzveranstaltungen.
Gottesdienste werden auf YouTube
ausgestrahlt.

Evg.-Freik. Gem. Haiger (Schiller-
straße): Sonntag 10.30 Uhr, Got-
tesdienst; Anmeldung zumPräsenz-
gottesdienst ist erforderlich:Anmel-
dung@efg-haiger.de.

Neuapost. Kirche Haiger (Frauen-
bergstraße 4):
So.: 10 Uhr, Gottesdienst. Mi.: 20
Uhr Gottesdienst.
Evangelische Kirche Allendorf
und Haigerseelbach:
Präsenzgottesdienste.
Allendorf, Friedhofskapelle:
So.: Gottesdienst 1.-15. jd. Monats
um 10.45 Uhr und vom 16.- 31. um
9.30 Uhr. KonkreteTermine:11.7. um
10.45 Uhr / 18.7. um 10.45 Uhr auf
dem Haigerseelbacher Sportplatz) /
25.7. um 9.30 Uhr
H‘seelbach: Kirche, umgekehrte
Uhrzeiten. Konkrete Termine: 11.7.
um 10.45 Uhr Jahresfest landes-
kirchliche Gemeinschaft in Kirche /
18.7. um 10.45 Uhr auf dem Haiger-
seelbacher Sportplatz) / 25.7. um
10.45 Uhr.
Anmeldungen im Pfarramt oder E-
Mail: michael.boeckner2@ ekhn.de.
Pfarramt: Tel. 02773/5115.
Online: Informationen gibt es über
www.ev-kirche-allendorf.de. Gottes-
dienste, die Andachten „Täglich
Brot“ und eine Jugendandacht „Ins-
piration“ gibt es auf dem Youtube-
Kanal „Ev. Kirche Haiger-Allendorf“.
Ev. Kirche Dillbrecht, Fellerdilln,
Offdilln:
Präsenzgottesdienste in den Ge-
meindehäusern.
Sonntag, 11.7.: Offdilln: 9 Uhr.Dill-

brecht: 10.30 Uhr.
Sonntag, 18.7.: Dillbrecht: 9 Uhr.
Fellerdilln: 10.30 Uhr.
Die Gottesdienste aus Dillbrecht
auch im Livestream unter www.kir-
chengemeinde-dillbrecht.de/live.

Freie ev.Gem.Dillbrecht (Daalstra-
ße 10):
Präsenzgottesdienste:
So.: 10.30 -11.30 Uhr; am 1. So. im
Monat: 18 -19 Uhr.
Do. 19.30 – 20.30 Uhr: Bibel- und
Gebetskreis.

Ev. Kirchengem. Langenaubach
und Flammersbach:
Langenaubach, Auferstehungskir-
che. So.: 9.30 Uhr, Gottesdienst.
(Maske/Abstand!)
Flammersbach, Johanneskirche:
So.: 10.35 Uhr, Gottesdienst.
Sonntag, 11.7.: 10 Uhr Gottesdienst
mit Einführung der neuen Konfir-
manden, Kirche in Flammersbach.
Evg.-Freik. Gem. Flammersbach:
So.: 10 Uhr Gottesdienst/ Abend-
mahl – jd. 1., 3. und 5. Sonntag mit
Predigt.Di.: 20 Uhr Bibel- und Ge-
betsstunde.Fr.: 15 Uhr Kinderstun-
de;18UhrMädchen- u.Jungenjung-
schar, 20 Uhr Jugendstunde.
Freie ev. Gemeinde Fellerdilln:
Präsenzgottesdienste:
So.: 10 Uhr, Gottesdienst und Bibel-
entdecker.Mo.: 10 Uhr Gemeinde-
gebetskreis; 18.30 Uhr, Teenkreis -
Lighthouse. Di.: 9.30 Uhr, Frauen-
gesprächskreis (jd. 3.); 17 Uhr, Jun-
genjungschar (2-wöchig); 20 Uhr
Hauskreis (2-wöchig). Mi.: 14.30
Uhr, Seniorenkreis (jd. 1.); 16.30 Uhr,
Die wilden Kids im Abenteuerland
(jd. 3.). Do.: 20 Uhr, Zeit für Ge-
bet/Kleingruppen (wechselnd).
Ev.-Freik. Gem. Haigerseelbach:
So.: 10 Uhr, Mahlfeier/Abendmahl;
11 Uhr Predigtgottesdienst (wird

auch als Livestream übertragen
über den Youtube-Kanal der EfG
Haigerseelbach).
Do.: 20 Uhr, Bibel-/Gebetsstunde.

Ev. Gemeinschaft/CVJM Langen-
aubach: So.: 10.45 Uhr, Gottes-
dienst. Mo.: 17.30 bis 18.45 Uhr,
Jungschar; 19 Uhr, Teenkreis; 19.30
Uhr, „Auszeit mit Gott“ für Frauen (jd.
1. im Mon.).

Ev. Kirche Ober-, Niederroß-
bach/Weidelbach:
Präsenzgottesdienste:
Sonntags: imWechsel um 9.15 Uhr
und 10.30 Uhr in der Kirche in Ober-
roßbach und im Gemeindehaus
Weidelbach statt.
Di: 19.30 Uhr Bibelstunde im Ge-
meindehausWeidelbach.
Christl. Versammlung Oberroß-
bach: jd. 1., 3. und 5.So. um 10.45
Uhr und 2.So. um 14.30 Uhr Wort-
verkündigung. Mi.: 20 Uhr, Bibel-
und Gebetsstunde.

Freie ev. Gem. Offdilln: So.: 9.30
Uhr, Gottesdienst.Mo.: 9 Uhr, Frau-
en-Gebetskreis;20Uhr, Jugend.Di.:
18 Uhr, Jungschar; 19.30 Uhr, Teen-
kreis. Mi.: 9 Uhr, Männer-Gebets-
kreis; 20 Uhr, Gebetsstunde.
Freie ev. Gemeinde Rodenbach:
So.: 10 Uhr, Präsenzgottesdienste.
Teilnahme nur nach Anmeldung
über die homepage www.haiger-ro-
denbach.de.Gleichzeitig werden die
Gottesdienste auch über den You-
Tube-Kanal (FeG Rodenbach) live
gesendet und können dort zu jeder
Zeit angesehen werden.

Ev. Kirche Sechshelden:
So.: 9.30 Uhr, Gottesdienst; an jd.
letzten im Mon. um 18 Uhr.
Mo.:14.30Uhr, Frauenhilfe imDGH.
Di.: 19.30 Uhr, Frauenhilfe, ev. Ge-

meindehaus. Mi.: 9.30 Uhr, Spiel-
kreis für Babys und Eltern, ev. Ge-
meindehaus;Web-Andachten sonn-
tags ab 11 Uhr.

CVJM und Landeskirchliche Ge-
meinschaft Sechshelden:
So.: 14 Uhr, Gemeinschaft, Vereins-
haus.
Di: 17-18.30 Uhr, Jungschar CVJM
(9-13 Jahre), Vereinshaus. Mi.: 20
Uhr, Gebetsstunde. Kinder und Ju-
gend: Mi.: 18-19.30 Uhr, Teentreff
(14-16 Jahre), ev. Gemeindehaus.
Do.: 17-18.30 Uhr, Jungschar CVJM
(6-9 Jahre), Vereinshaus; 19-21 Uhr,
Jugendkreis CVJM (ab 17 Jahre),
Vereinshaus. Fr.: 15.30-17 Uhr,
Jungscharsport (9-14 Jahre), Thiel-
mann-Halle; 19.30-23 Uhr, CVJM-
Sport (ab 14), Willi-Thielmann-Hal-
le.
Freie ev. Gemeinde Steinbach:
So.: 10.30 Uhr, „Hybrid“-Gottes-
dienst. Do.: 20 Uhr, „Hybrid“- Ge-
betsstunde.
Freie ev. Gem.Weidelbach:
So. 10 Uhr Gottesdienst, sowie über
youtube livestream.Do.: 19.30 Uhr
Gebetsstunde.

Kath. Pfarrei „Herz Jesu“ Dillen-
burg: Bei dem Besuch der Gottes-
dienste die gewohnten Abstands-
und Hygieneregeln einhalten. Die
Maskenpflicht am Sitzplatz entfällt.
Beim Hinein- und Hinausgehen so-
wie beim Verlassen des Sitzplatzes
(z.B.Kommuniongang) ist einMund-
Nasen-Schutz (med. Maske oder
Maske der Standards FFP2, KN95
oder N95) weiterhin zu tragen.
Anmeldungen für die Gottesdienste
17./18.7. bis spätestens Donners-
tag, 15.7., für die Gottesdienste
24./25.7. bis spätestens Donners-
tag, 22.7.. Bei telefonischer Anmel-
dung den Namen, die Adresse und

die Telefonnummer hinterlassen.
Auch von den Personen, die evtl.
zum Gottesdienst mitgebracht wer-
den.
Samstag, 10.7.: 17.30 Uhr Breit-
scheid Vorabendmesse; 18 Uhr Hai-
ger Vorabendmesse mitgestaltet v.
Violine u. Orgel. Sonntag, 11.7.: 9
Uhr Ewersbach Hl. Messe; 10.45
Uhr Dillenburg Hl.Messe, mitgestal-
tet v.Violine u.Orgel.
Samstag, 17.7.: 18 Uhr Haiger Vor-
abendmesse.Sonntag, 18.7: 9 Uhr
Ewersbach Hl. Messe; 10.45 Uhr
Dillenburg Hl.Messe.
Samstag, 24.7.: 17.30 Uhr Breit-
scheid Vorabendmesse; 18 Uhr Hai-
ger Vorabendmesse. Sonntag,
25.7.: 9 Uhr Ewersbach Hl. Messe;
10.45 Uhr Dillenburg Hl.Messe.
DieWerktagsmessen in den Kirch-
orten Hirzenhain (Do. 18 Uhr),
Frohnhausen (Do. 18 Uhr) und
Oberscheld (Fr., 18 Uhr) finden wie-
der regelmäßig statt.
Digitale Sommerpause
Am 4. Juli fand der letzte Livestre-
am vor der Sommerpause statt.
Gleichzeitig war dies der letzte
Dienst unseres verdienten Techni-
kers Johannes Feick, dem wir für
sein Engagement herzlich Danken
und auf seinem weiterenWeg alles
Gute und Gottes Segen wünschen.
Nach den Ferien geht es mit Video-
impulsen und Livestreams und
einem neuen Technikteam weiter. In
der Zeit der Ferien dürfen wir uns in
unseren Gottesdiensten an etwas
mehr Normailtät erfreuen und end-
lich auch wieder ohne Maske am
Platz singen.Kontakt: Pfarrei Herz
Jesu, Wilhelmsplatz 16, 35683 Dil-
lenburg, Tel. 02771/26376-0 (in seel-
sorgerischen Anliegen auch 26376-
37); E-Mail: herzjesu@dillen-
burg.bistumlimburg.de; Homepage:
herzjesu-dillenburg.de.

Kirchliche Nachrichten

Hausmüll
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Notfall
Im Notfall wählen Sie bitte folgende Notrufnummern:
Feuer/Unfall/Notfall: 112
Rettungsdienst / Krankentransport: 06441 / 19222
Ärztlicher Bereitschaftsdienst (ÄBD): 116 117
Giftnotruf: 06131 / 19240 (Tag und Nacht erreichbar!)
Polizeinotruf: 110 - Polizei: 02771 / 907-0

Notdienste
APOTHEKENNOTDIENST und Nachtdienst in Ihrer Nähe finden
Sie unter: www.apothekerkammer.de
oder kostenlos aus dem Festnetz unter Tel.: 0800 / 0022833.

ÄRZTLICHER BEREITSCHAFTSDIENST
Dillenburg, Rotebergstr. 2 (in den Dill-Kliniken).
Öffnungszeiten: mittwochs: 14 Uhr bis 22 Uhr, freitags: 14 Uhr
bis 22 Uhr, samstags 7 Uhr bis 22 Uhr, sonntags von 7 Uhr bis 22
Uhr, Feier- und Brückentage: 7 Uhr bis 22 Uhr. Voranmeldung er-
beten unter Tel.: 116 117 (ärztliche Dispositionszentrale Kassel)
Weitere Infos unter www.bereitschaftsdienst-hessen.de.

BUNDESWEHR:
Sanitätsdienstliche Bereitschaft für Soldaten: Im Sanitäts-
zentrum Alsberg-Kaserne, Rennerod, Anmeldung allgemein:
Tel.: 02664/503-4104, Anmeldung Zahnarzt: Tel.: 02664 / 4114.

ZAHNÄRZTE:
Der zahnärztliche Notfallvertretungsdienst ist über die Rufnum-
mer 01805 / 607011 zu erfragen.
Sprechstunden an Samstagen, Sonn- und Feiertagen von
10 Uhr bis 11 Uhr und von 17 bis 18 Uhr.
AUGENÄRZTE:
Augenärztlicher Notdienst Dillenburg: Notdienstzentrale der
Augenärzte Mittelhessen in den Räumen der Universitäts-
Augenklinik Gießen, Friedrichstraße 18, Tel.: 0641/98546444.
TIERÄRZTE:
Der tierärztliche Notdienst ist bei den Haustierärzten zu
erfragen. Nur für Haiger: Joachim Weber, prakt. Tierarzt,
Hickenweg 5, Haiger, Tel.: 02773 / 1680.
Bereitschaftsdienst tierärzlicher Notdienst für Pferde:
Bernd Millat, Pferdepraxis Aartalsee, Wetzlarer Straße 9,
35756 Bellersdorf, Tel.: 06444 / 921133.

KRANKENHÄUSER:
Patienten der Lahn-Dill-Kliniken dürfen wieder Besucher emp-
fangen, die Anzahl der Besucher ist begrenzt. Besuchen dürfen
nur geimpfte, genesene, negativ getestete Personen. Eine Anmel-
dung vor dem Besuch ist notwendig über das Kontaktformular
auf der Webseite oder über die Besucher-Hotline (montags bis
freitags von 9 bis 12 Uhr), Tel. 02771/396-4012. Besuchszeiten
tägl. von 13 bis 18 Uhr (max. eine Stunde).

SPERR-NOTRUF:
Tel.. 116 116 (gebührenfrei) Zentrale Notrufnummer zur Sperrung
von EC- und Kreditkarten sowie elektronischen Berechtigungen.

TELEFONSEELSORGE:
Tel. 0800 / 1110 111(kostenfreie Hilfe in schwierigen Lebens-
situationen rund um die Uhr).
FRAUENNOTRUF:
Hilfetelefon bei Gewalt gegen Frauen, Tel. 0800 / 0116 016
(kostenfreie Beratung rund um die Uhr und in mehreren Spra-
chen).
FORSTAMT:
Die Rufbereitschaft des Forstamtes Herborn ist über die
Rufnummer 02772 / 47040 (Anrufbeantworter) erreichbar.

RUFBEREITSCHAFT STADTVERWALTUNG:
Tel.: 02773 / 8110

STADTWERKE:
Tel.: 02773 / 811 811
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Die Corona-Pandemie hat auch
Auswirkungen auf die Gottes-
dienste in der Region. Viele Ge-
meinden haben Präsenzgottes-
dienste abgesagt und bieten
stattdessen Stream-Gottesdiens-
te an. In „Haiger heute“ werden
regelmäßig auf Seite 2 die Termi-
ne der Gemeinden veröffentlicht.
Diese sind allerdings im Moment
zum Teil nicht aktuell.Wir bitten
alle Gemeinden, die aktuellen
Daten (inkl. aller weiteren Ge-

meindeveranstaltungen wie
Jungschar etc.) an die Redaktion
des Mitteilungsblattes zu schi-
cken. Auch wenn keine Gottes-
dienste mit Präsenz angeboten
werden, ist diese Information für
die Terminübersicht von „Haiger
heute“ wichtig. Gerne könne Sie
mitteilen, wo gestreamte Gottes-
dienste zu sehen sind. Die Daten
sollten an die Mailadresse hai-
ger-heute@vrm.de übermittelt
werden.

GOTTESDIENSTE MELDEN

In vielen Gemeinden finden wieder mehr Präsenzgottesdienste statt, in denen mittlerweile sogar wieder gesungen werden
darf. Unser Bild zeigt einen Open-Air-Gottesdienst der Haigerer Organisation „Kairos - Kirche mit Menschen aus aller
Welt". Foto: Ralf Triesch

Kreis bietet
Sonderimpfaktion an

Über das Online-Portal registrieren

WETZLAR/HAIGER (ldk) – Im
Impfzentrum des Lahn-Dill-Krei-
ses finden vom 12. bis 14. Juli,
Montag bis Mittwoch, Sonder-
impfungen mit dem Impfstoff
von Johnson & Johnson statt –
zusätzlich zu den durch das
Land Hessen terminierten Imp-
fungen.

Interessierte Bürgerinnen und
Bürger können sich online re-
gistrieren: www.terminland.eu/
impfzentrum-lahn-dill-kreis.
Insgesamt stehen für die Impf-

aktion 600 zusätzliche Impfdo-
sen zur Verfügung – 200 Extra-
dosen pro Tag. Die Sonderimp-
fungen finden an den drei ge-
nannten Tagen jeweils abends
zwischen 21 Uhr und 22.40 Uhr
statt.
Bürgerinnen und Bürger kön-

nen sich direkt einen freien
Wunschtermin über das Anmel-
deportal buchen.

Bereits bestehende
Impftermine stornieren

Wer einen Sonderimpftermin
erhält, sollte daran denken,
möglicherweise bereits be-
stehende Impftermine zu stor-
nieren. Das funktioniert über:
Willkommen zu Ihrem Impfter-
minservice für Hessen.

Bei dem Impfstoff von Johnson
& Johnson handelt es sich um
einen Vektorimpfstoff. Das ame-
rikanische Vakzin ist der vierte
in Europa zugelassene Impf-
stoff. Die Besonderheit einer
Impfung mit Johnson & Johnson
ist, dass dieser nur einmal ver-
abreicht wird.
Häufig gestellte Fragen rund
ums Thema Impfen gegen das
Corona-Virus beantwortet das
Robert-Koch-Institut unter:
https://bit.ly/3xitUUH.

DER IMPFSTOFF
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Zweite Glocke ergänzt Kirchturm inWeidelbach
Möglich macht es das Fundraising-Projekt der Kirchengemeinde Oberroßbach

Haiger-Weidelbach (hjb) – In
Weidelbach schreitet die Sa-
nierung der Kirche weiter vo-
ran: Seit wenigen Tagen hat
das Gotteshaus endlich zwei
Glocken. Bereits 1968 hatte
die evangelische Gemeinde
das schon einmal geplant,
damals ließ der Kirchenvor-
stand in der Weidelbacher
Kirche einen erweiterten Glo-
ckenstuhl einbauen – eben
mit der Absicht, irgendwann
einmal eine zweite Glocke zu
installieren. 53 Jahre später
wird es im Rahmen des Fund-
raising-Projekts der Kirchen-
gemeinde Oberrossbach und
der umfassenden Kirchensa-
nierung nunWirklichkeit. Am
11. Februar wurde die 200 Ki-
logramm schwere Glocke bei
der Firma Rincker in Sinn ge-
gossen.Am Mittwochvormit-
tag (30. Juni) hebt ein Kran
die Glocke in den Kirchturm.
Die neue Glocke ergänzt die
bereits im Turm vorhandene
Glocke von 1882.

Zwei Monteure sind nötig, um
die neue Glocke im Turm mit
einem Flaschenzug in das Glo-
ckengestell in der Turmmitte zu
hieven. Die Schallluke wird wie-
der verschlossen, ehe die Monta-
gearbeiten im Turminnern weiter
gehen. „Ganz schön dunkel hier“,
frotzelt Waldemar Gillich. Für ihn
und seinen Kollegen Frank Schulz
ist Weidelbach ein Heimspiel. Die
Mitarbeiter der Glockengießerei
Rincker aus Sinn haben am Mitt-
wochvormittag die beiden Glo-
cken innerhalb weniger Stunden
wieder in den Glockenstuhl ein-
gebaut. „Wir sind sonst andere
Strecken gewohnt und auch grö-
ßere Glocken“, sagt Frank Schulz,
der seit 27 Jahren für Rincker
arbeitet. Waldemar Gillich ist seit
sechs Jahren für den Familienbe-
trieb tätig: „Die Arbeitsbedingun-
gen und der Zugang hier zum
Turm sind sehr gut“, sagt Gillich,
„damit die Kirchenuhr wieder

schlagen und die Glocke wieder
läuten kann, haben wir den ge-
samten Glockenstuhl für die bei-
den Glocken etwas angehoben
und geringfügig umgebaut. Zu-
nächst werden wir die neue Glo-
cke oben aufhängen und dann
daran die alte Glocke an ihrem
Joch hochziehen. Zum Schluss
montieren wir die Klöppel und
justieren sie in den Glocken. In
den nächsten Tagen installieren
wir noch den Antrieb und die
elektrische Steuerung, ehe dann
die Abnahme durch den Glocken-
Sachverständigen erfolgt“. Wie
sich die Glocke mit etwa 200 Kilo
im kleinen Turm bewegen lässt
und wie sie montiert wurde, zeigt
ein Video, das unter ev-dill.de zu
sehen ist.
Direktlink: https://you-

tu.be/FlOmxUKgBOk.

Gerüst im Kirchenraum
ist verschwunden

Weiter unten in der Kirche geht
die Sanierung der evangelischen
Kirche in Weidelbach gut voran:
Die Arbeiten der Zimmerleute an

den Stützbalken sind abgeschlos-
sen und die Außenwände der
Fachwerkkirche sind bereits wie-
der verputzt. Beim Abklopfen des
alten Putzes stellte sich leider he-
raus, dass die Feuchtigkeit im
Mauerwerk größere Schäden ver-
ursacht hat als zunächst ange-
nommen. An manchen Stellen
war der Putz großflächig nicht
mehr mit dem Mauerwerk ver-
bunden und musste komplett ent-
fernt werden. „Insgesamt wurden
über sechs Tonnen Lehmputz ver-
arbeitet und mit einem großen
Heizgebläse Tag und Nacht zum
Trocknen gebracht“, sagt Kirchen-
vorstandsmitglied Ulrich Rink.
Der Anstrich der Wände und die
Restaurationsarbeiten an den De-
ckengemälden ist ebenfalls abge-
schlossen. Das Gerüst im Kir-
chenraum, das bis zur Decke
reichte, konnte abgebaut werden.
Die Elektroinstallation wurde er-
neuert, demnächst werden neue
Lampen im Gotteshaus installiert.
Außen steht noch das Gerüst,
aber auch hier sind Fortschritte
erkennbar: Das Vordach über der
provisorischen Baustellentür ist

neu gedeckt, die Eingangstür
selbst wurde ausgebaut und be-
findet sich zum Überarbeiten in
einer Fachwerkstatt. Der Bibel-
vers über der Eingangstür wird
ebenfalls überarbeitet. Dabei soll
der Hintergrund wieder in einem
blaugrauen Ton dem Schieferdach
angepasst und die Buchstaben
darauf in Goldfarben ausge-
schmückt werden. Die Maler-
arbeiten im Kirchenraum sind be-
endet: Die Gemälde an der Decke
mit den Engel-Motiven waren
noch in einem guten Zustand und
mussten nur geringfügig ausge-
bessert werden. Ein Team von Eh-
renamtlichen hat begonnen, den
Innenraum wieder frei zu räu-
men. Die Kirche soll demnächst
gereinigt werden. Die Bänke wer-
den wieder angebracht. Doch be-
vor die Kirche wieder geöffnet
wird, muss vor dem neuen Sei-
teneingang der Straßenbelag
noch angepasst werden. Wenn
„Corona“ nicht wieder einen
Strich durch die Rechnung macht,
kann eventuell im Herbst die
komplettsanierte Kirche der Ge-
meinde wieder übergeben wer-

den.

Kirchensanierung ist
ein umfassendes
Fundraising-Projekt

Die Anschaffung der zweiten
Glocke und die komplette Sanie-
rung der Kirche Weidelbach ist
ein Fundraising-Projekt der Kir-
chengemeinde Oberrossbach. Die
Spendensäule zeigt aktuell einen
Stand von 44.000 Euro an. „Im
Oktober vergangenen Jahres ha-
ben wir noch einmal mit einem
Brief an unsere Spendenaktion
für die Restaurierung unserer Kir-
chen erinnert und um Spenden
gebeten“, berichtet Ulrich Rink,
„daraufhin sind von November
bis Anfang Februar etwa 12.000
Euro auf unserem Spendenkonto
eingegangen. Wir danken allen
Spenderinnen und Spendern für
die beachtliche Summe“. Die Kir-
chengemeinde Oberrossbach hat
im Jahr 2015 mit dem Fundrai-
sing-Projekt zum Erhalt der Dorf-
kirchen begonnen. „Wir waren
anfänglich sehr skeptisch, ob und
wie das gelingen könnte. Nach

ersten Beratungen wurde damals
ein Spendenkonto eröffnet und es
wurde Werbung für die gute Sa-
che gemacht. Dann waren wir
nach kurzer Zeit sehr überrascht
und auch ein wenig beschämt,
wie groß die Unterstützung ist.
Die anfänglichen Sorgen sind der
Freude gewichen. Gott öffnete
Herzen und Hände, sodass wir
nun innerhalb von fünf Jahren et-
wa 122.000 Euro für die Sanierun-
gen zunächst in Oberrossbach
und nun in Weidelbach zusam-
men bekamen“, sagt Ulrich Rink,
„bitte unterstützen Sie unsere Re-
novierungsmaßnahmen auch
weiterhin mit einer Spende! Wir
sind auf einem guten Weg, aber
noch nicht am Ziel. Wir sind mit
diesen wichtigen und notwendi-
gen Arbeiten auf die finanzielle
Unterstützung weiter angewie-
sen. Herzlichen Dank sagen wir
allen Spendern!“
Spendenkonto: Ev. Kirchenge-

meinde Oberrossbach
DE63 5165 0045 0000 0577 29
BIC HELADEF1DIL
Verwendungszweck: Kirchenre-

novierung.

Schwere Arbeit mit 200 Kilo: Am Mittwochmorgen (30. Juni) wurde die ersehnte zweite Glocke, die mittels Kran in den Kirchturm gehoben wurde, in den Glockenstuhl eingebaut.Walde-
mar Gillich (l.) und Frank Schulz von der Glockengießerei Rincker aus Sinn montierten noch amVormittag die beiden Glocken in die Trägervorrichtung ein. Um kurz nach elf Uhr konnten
dann die beiden Glocken testweise erklingen lassen. Mehr dazu gibt es in einemVideo unter www.ev-dill.de. Foto: Holger J. Becker-von Wolff

Die KircheWeidelbach ist noch eine Baustelle. Das Gerüst außen steht noch. Deutlich er-
kennbar ist das neu gedeckte Schieferdach und die Wandverkleidung. Die Kirche soll im
Herbst der Gemeinde wieder übergeben werden. Fotos: Holger J. Becker-von Wolff

HERBORN (spa) – Der „Mie-
terbund Wetzlar und Lahn-Dill-
Kreis“ nimmt am Dienstag (13.
Juli) seine Beratung im AWO-
Mehrgenerationenhaus Herborn
(Walkmühlenweg 5a) wieder
auf. Eine Voranmeldung ist nicht
erforderlich. Tipps und Ratschlä-
ge gibt es jeden Dienstag von 18
bis 20 Uhr in der Bibliothek des
Familienzentrums.

Mieterbund berät
in Herborn

Die Glocke „fliegt ein". Foto: Thilo Becker

GIESSEN (pol) – Am Sitz des
Polizeipräsidiums in Gießen
fand jetzt das erste Seminar der
Arbeitsgruppe „Tuner, Poser und
Raser“ der Polizei statt. Das Se-
minar war mit 20 Mitarbeitern
ausgebucht.

In den letzten Monaten hatte
es vermehrt Hinweise auf be-
stimmte Gruppen oder Personen
gegeben, die ihre Fahrzeuge ille-
gal getunt haben, rasen oder
posen. So wurden teils gravie-
rende Veränderungen, die ein Er-
löschen der Betriebserlaubnis
zur Folge hatten, bei Kontrollen
an den überprüften Fahrzeugen
festgestellt. Oft ergaben sich
auch Hinweise, dass Fahrer der
hochmotorisierten Pkw viel zu
schnell in Innenstädten unter-
wegs waren und durch Lärm
auffielen. Insbesondere vor die-
sem Hintergrund werden viele
Mitarbeiter des Polizeipräsi-
diums Mittelhessen geschult,
um illegale Veränderungen an
Kraftfahrzeugen erkennen.
Am ersten Tag wurden die

rechtlichen Voraussetzungen,
die zum Erlöschen der Betriebs-
erlaubnis führen, vermittelt. Da-
rüber hinaus erfolgte die Ver-
mittlung der technischen Mate-
rie, wie Fahrwerk, Rad-Reifen-
kombinationen, Motorraum
(Chiptuning), Verglasung,
Scheinwerfer, Spoiler, Innen-
raum, Abgasanlagen und vieles
mehr. Die Theorie wurde an-
schließend mit Vorführmaterial,
sowie an zwei Fahrzeugen in der
Praxis vertieft.
Am zweiten Seminartag wur-

den zwei Großkontrollstellen
eingerichtet. Im Rahmen der
mehrstündigen Kontrolle wur-
den 42 Fahrzeuge untersucht.
Bei 15 Fahrzeugen wurde festge-
stellt, dass die Betriebserlaubnis
erloschen war. Zwei wurden so-
fort zur technischen Prüfstelle
geschickt, da die unerlaubten
Umbauten im Gefährdungsbe-
reich lagen. Beide Fahrzeuge
wurden vom TÜV untersucht,
wobei erhebliche Mängel aufge-
deckt wurden. Die Fahrzeugfüh-
rer erhielten Rechnungen in Hö-
he von 400 und 600 Euro, ein
Ordnungswidrigkeitsverfahren
läuft. Die Kontrollen sollen in-
tensiviert werden. Zeugen,
denen solche Fahrzeuge auffal-
len, werden gebeten, sich bei der
Polizei unter der Rufnummer
02771/9070 zu melden. Sie kön-
nen auch Kennzeichen der Fahr-
zeuge mitteilen.

Tuner, Poser
und Raser

Der Pappelschwärmer ist nicht häufig zu entdecken
Aus unserem Naturgeschehen - Von Harro Schäfer

Der von Anfang Mai bis zum
August fliegende Pappelschwär-
mer (Laothoe populi) gehört zur
Familie der Schwärmer und da-
mit zu den Nachtfaltern. Er ist,
außer im hohen Norden, in fast
ganz Europa verbreitet. Obwohl
nicht gerade selten, ist er auf-
grund seiner nachtaktiven Le-
bensweise nicht häufig zu entde-
cken. Und wenn, dann nur in
der für ihn typischen Ruhestel-
lung. Mit einer Flügelspannwei-
te von knapp 100 Millimetern ge-
hört er zu den größeren Schmet-
terlingen Mitteleuropas.
Ursprünglich in den mit Pap-

peln und Weiden bewachsenen
Auenwäldern beheimatet, hat
sich der Nachtfalter schon seit
langer Zeit in die höheren Lagen

ausgebreitet. Auch in
den heimischen Gefil-
den, vorausgesetzt, es
wachsen dort Pappeln,
ist er zu finden. Denn
die Blätter dieser Baum-
arten, ob es nun die
Schwarzpappel oder die
Espe (Zitterpappel) ist,
sind für die Falterrau-
pen als Nahrungspflan-
zen unverzichtbar. Wie
manch anderer Schmet-

terling ist auch der Pappel-
schwärmer zum Kulturfolger ge-
worden und deshalb in den
meisten Siedlungsräumen anzu-

treffen. In Ruhestellung ragen
die Hinterflügel unter den Vor-
derflügeln hervor, wodurch der
Falter einem welken Blatt ähnelt.
Diese Haltung verleiht ihm ein
exotisches Aussehen, das sich
aber bei Gefahr sehr schnell än-
dern kann. Dann bewegt der
Schwärmer seine Vorderflügel
ruckartig hin und her, wobei der
auf beiden Hinterflügeln befind-
liche rote Fleck blitzartig sicht-
bar wird und damit eine ab-
schreckende Signalwirkung er-
zielen soll. Das Geschlecht lässt
sich an der Fühlerform feststel-
len: Die Männchen haben be-

haarte, die Weibchen unbehaar-
te Fühler. Somit ist der abgebil-
dete Falter weiblicher Natur. Die
Raupe lebt im Sommer von An-
fang Juli bis zum Oktober an den
genannten Wirtspflanzen. Den
Winter überdauert die Puppe im
Erdreich, aus der dann im Früh-
jahr wieder ein Falter schlüpft.
Der Pappelschwärmer kann auf
Grund seines zurückgebildeten
Rüssels keine Nahrung zu sich
nehmen. Seine nur kurze Le-
bensspanne dient somit nur der
Fortpflanzung und damit zum
weiteren Fortbestand dieser inte-
ressanten Nachtfalterart.

Der Pappelschwärmer.
Foto: Harro Schäfer

HAUSHALTSAUFLÖSUNG
(Möbel, Bücher, div. Haushaltsgegenstände) am
Samstag, den 10.07.2021 von 13.00 – 16.00 Uhr
in Haiger/Fellerdilln, Am Krenzel 2B. Für Händler
nicht mehr interessant.

www.haiger.de
Die Stadt Haiger bietet zum 1. August 2022 einen

Ausbildungsplatz für den Beruf
Industriekaufmann/-frau (m/w/d)
Nähere Informationen zur Stellenausschreibung erhalten Inter-

essierte auf der Homepage

www.haiger.de unter der

Rubrik Rathaus & Politik / Stellenangebote



Haiger heute!Samstag, 10. Juli 20214 | LOKALES

Pflanzen mit Charakter
Susanna Pfeifer und Helena Neufeld veröffentlichen das Bilderbuch „Die Florinis“

VON RALFTRIESCH

HAIGER – „Ich liebe Pflan-
zen, Blumen und alles, was
wächst und gedeiht. Ich bin
begeistert von Gottes
Schöpfung, die ich in der
Natur erlebe“, sagt Susanna
Pfeifer schmunzelnd: „An
einem Laden mit Pflanzen
kann ich nur ganz schlecht
vorbei gehen.“ Und weil die
ausgebildete Mediengestal-
terin aus Haiger phantas-
tisch zeichnen kann, war es
irgendwie naheliegend, dass
ihr erstes Bilderbuch auch
etwas mit der Natur zu tun
haben würde. In „Die Flori-
nis“, das die 35-jährige Il-
lustratorin gemeinsam mit
der Autorin Helena Neufeld
geschrieben hat, bekommen
die Pflanzen einen Charakter
und erleben Abenteuer in
einem verlassenen Garten.

„Die Florinis - wo es leuchtet,
pfeffert und duftet“ ist im akouo-
Verlag erschienen, derzeit wird
die zweite Auflage gedruckt. Die
Entstehungsgeschichte des
Büchleins ist interessant. Susana
Rahel Pfeifer hatte seit ihrer
Kindheit gerne gezeichnet oder
gemalt, doch nach der Geburt
ihrer Tochter Milena (7) vier Jah-
re pausiert. Irgendwann fragte
Ehemann Christian: „Willst Du
nicht mal das ein oder andere
Bild im Internet posten?“ Doch
die Künstlerin war skeptisch.
„Wer will sich das angucken?“,
fragte sie zurück, legte aber den-
noch einen Instagram-Account
an und stellte dort „Bilder aus
dem Alltag“ vor. „Ich bin nie da-
von ausgegangen, dass sich Leu-
te dafür interessieren“, blickt sie
auf einen großen Irrtum zurück.
Denn mittlerweile folgen über
70.000 Menschen der Haigere-
rin, die nicht selten die Frage be-
antworten musste, wann denn
endlich das erste (Bilder-) Buch
erscheinen werde.

70.000 Menschen
folgen Susanna Pfeifer
auf Instagram

„Ich dachte immer, ich bin
noch nicht weit genug für ein
Buch. Aber dann kamen Anfra-
gen von Freunden und auch von
Verlagen, die auf Instagram
unterwegs sind und Talente su-
chen“, berichtet Susanna Pfeifer.
Meist hatten die Verlage bereits
Geschichten parat, die nur noch
illustriert werden mussten. Das
war aber nicht das, was sich die

Haigererin vorgestellt hatte. Als
dreifache Mutter – zu Milena ge-
sellen sich Joas (5) und Julian
(2) – gibt es viel zu tun. „Mit
einer Deadline vor mir hätte ich
das wohl nicht geschafft.“
Irgendwann kam dennoch der

Wunsch auf, „meine Zeit für
Gott zu investieren und etwas
für Gott zu machen“. Gemein-
sam mit der Autorin Helena
Neufeld aus Hasewinkel bei Bie-
lefeld, die sie über Instagram
kennengelernt hatte, dachte die
Haigererin über ein Buchprojekt
nach. Helena Neufeld vermittelt
im Internet kurze biblische Im-
pulse. Stundenlang schrieben
beide hin und her, bis das
Grundgerüst stand: Pflanzen mit
Charakter, die in einem verlasse-
nen Garten leben. Ehemann
Christian steuerte den Namen
„Florinis“ bei.
Das Buch, dessen Illustratio-

nen komplett am Ipad entstan-
den, enthält einfühlsame Ge-
schichten über Freude, Mut und
Hoffnung, bis hin zum Sinn des
Lebens. Das Besondere ist zwei-
fellos die Tatsache, dass das Au-
toren-Duo den Pflanzen Leben
eingehaucht hat. Der Löwen-
zahn kommt in der Schule mit
den Buchstaben nicht klar und
streitet sich mit der Edeldistel,
die ihm empfiehlt: „Geh hin, wo
der Pfeffer wächst!“ Löwenzahn
zieht tatsächlich los und trifft
auf eine alte Schildkröte, die ihm
Lebensweisheiten vermittelt:
„Mut bedeutet, Kämpfe da zu
kämpfen, wo sie stattfinden.“

Alle „Florinis“ haben
typische Eigenschaften

Und so haben alle „Florinis“
ihre typischen Eigenschaften,
die sich längst nicht nur den Kin-
dern erschließen. Die Akelei ent-
deckt fröhlich die Welt, Silber-
blatt ist ein Dichter, Edeldistel ist
stachlig, aber innendrin „sanft
und lieb“, die Lavendel-Schwes-
tern haben für jeden Zeit und ein
freundliches Wort. „Saus und
Braus“ sind freche Figuren, die
in Reimform reden und in jedem
Bild zu finden sind.
Natürlich ist das Buch für Kin-

der gedacht – und Susanna Pfei-
fer schmunzelt, wenn sie er-
zählt, dass manche Kinder keine
Blumen mehr pflücken wollen,
weil diese ja „leben“. Manche
können die „Florinis“ auswendig
aufsagen. „Es ist unsere schöns-
te Belohnung, wenn wir erfah-
ren, wie sehr die Kinder unsere
Figuren lieben. Ganz oft bekom-
men wir Fanpost“, freut sich Su-

sanna Pfeifer.
Aber auch Erwachsene können

das Buch mit Gewinn lesen. So
geht es in einer Story um einen
Wanderer, der das „Lavendel-
chen“ pflückt. „Dabei geht es
um das Thema Tod mit der Pers-
pektive Ewigkeit“, erklärt Susan-
na Pfeifer, die erfahren hat, dass
die Geschichte kürzlich bei der
Beerdigung eines verstorbenen
Kindes vorgetragen wurde. „Das

hat uns sehr bewegt“, berichtet
die Illustratorin. Helena Neufeld
(„Sie ist meine große Schwester
im Glauben“) habe viele, zum
Teil auch tiefgehende persönli-
che Erlebnisse in ihren Ge-
schichten verarbeitet. „Dadurch
ergeben sie nicht nur für Kinder
einen Sinn, sondern lassen sich
auch für Erwachsene lesen.
Die Botschaft des Buches ist

auf der drittletzten Seite zusam-

mengefasst: „Gewollt - geplant –
geliebt!“ Dieser Gedanke war
den Autorinnen ganz wichtig.
Susanna Pfeifer hat drei Pflan-
zen-Charaktere ihren drei Kin-
dern zugeordnet: „Weil ich sie
liebe wie die Pflanzen in mei-
nem Garten.“ Ideen und Gedan-
ken für ein zweites Buch sind
bereits da, aber Susanna Pfeifer
zögert nicht: „Wer weiß, ob es
dann so gut wie das erste wird?“

Rollstuhlfahrzeug für die Tagespflege der Diakoniestation
Rittal Foundation und Klingspor überreichen symbolischen Scheck

HAIGER (wlu) – Die Tagespfle-
ge im Haigerer Sonntagspark
stellt sich mit einem speziellen
Rollstuhl-Fahrzeug auf eine
wachsende Zahl von gehbehin-
derten Menschen ein. Unter-
stützt wurde die Anschaffung
durch die heimischen Unterneh-
men Rittal und Klingspor.

„Unter unseren Tagesgästen
sind immer mehr Menschen geh-
behindert“, sagt Norbert Haupt-
mann, Geschäftsführer der Dia-
koniestation. „Daher wurde die
Anschaffung eines speziellen
Rollstuhl-Fahrzeugs dringend
notwendig.“ Das stieß bei Haige-
rer Unternehmen auf offene Oh-
ren. Friedemann Hensgen (Vor-
sitzender Rittal Foundation) sag-
te bei der Spendenübergabe:
„Unser Förderschwerpunkt liegt
auf Projekten, die Menschen in
der Region zugutekommen. Be-
sonders nachgefragt sind behin-
dertengerecht ausgebaute Fahr-
zeuge. Bis heute hat die Rittal
Foundation bereits 20 solcher
Fahrzeuge gefördert.“ Und Dirk

Köpsel, Geschäftsführer Vertrieb
& Marketing bei Klingspor, weiß
ebenfalls um die wichtige Arbeit
der Diakonie: „Diesen Dienst an
Hilfsbedürftigen fördern wir als
Unternehmen natürlich gerne.“
Geschäftsführer Hauptmann

bedankte sich bei den großzügi-
gen Spendern: „Nur durch ihr
Engagement und durch die
Unterstützung des Fördervereins
konnten wir dieses gebrauchte

Fahrzeug anschaffen, um Roll-
stuhlfahrer sicher und bequem
morgens abzuholen und nach-
mittags wieder heimzubringen.“
Die Tagespflege hat sich nach

Corona gut entwickelt. „Wir ha-
ben eine zufriedenstellende Be-
legung unserer 18 Plätze“, sagt
Hauptmann. Regelmäßig eäbe es
Anfragen, die Einrichtung bei
einem Schnuppertag kennenzu-
lernen. In den hellen, großzügi-

gen Räumlichkeiten erleben die
Gäste unter fachkundiger Anlei-
tung ein abwechslungsreiches
Programm: Es wird gespielt und
gegessen, gelacht und erzählt,
Radio gehört und gerätselt. „Da-
durch werden die Senioren in
ihrer körperlichen wie geistigen
Beweglichkeit gefördert“, weiß
Hauptmann. Die Angehörigen
der Gäste können sich durch die
Tagespflege notwendige Freiräu-

me schaffen, um aus der Pflege-
situation rauszukommen.
„Wir gehen gerne auf die Be-

dürfnisse und Möglichkeiten
unserer Gäste und ihrer Angehö-
rigen ein und unterstützen sie
beispielsweise auch durch unse-
ren Fahrdienst“, erklärte Norbert
Hauptmann mit Blick auf den
neuen „Rollstuhl-Caddy“, der
jetzt in Dienst gestellt werden
konnte.

Klingspor-Geschäftsführer Dirk Köpsel (l.) überreicht den
symbolischen Scheck an Norbert Hauptmann, Geschäfts-
führer der Diakoniestation: „Den Dienst an hilfsbedürftigen
Menschen unterstützen gerne.“ Foto: Walter Lutz

Norbert Hauptmann, Chef der Tagespflege, freut sich mit
Friedemann Hensgen und Angela Zutt von der Rittal Foun-
dation (v.l.), „dass wir gemeinsam das soziale Engagement
in der Region fördern können.“ Foto:Walter Lutz

E I N L A D U N G
zur 3. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung in dieser Legislaturperiode

Mittwoch, den 14. Juli 2021
17.30 Uhr

– STADTHALLE HAIGER –
(großer Saalbereich)

WICHTIGER HINWEIS:
Aufgrund der aktuellen Auflagen und Einschränkungen in Bezug auf die Corona-
Krise ist die Kapazität für die Besucher- bzw. Zuschauerplätze eingeschränkt.
Es ist daher zwingend erforderlich, eine Reservierung für einen Besucher- bzw. Zu-
schauerplatz unter der Tel.-Nr. 02773/811-602 vorzunehmen.
Die geltenden Bestimmungen der aktuellen Corona-Verordnung wie z.B. Masken-
pflicht oder Abstandsregelung sind verpflichtend einzuhalten!

gez. Seipel
Stadtverordnetenvorsteher

TAGESORDNUNG:

1. Eröffnung, Beschlussfähigkeit und Feststellung der Tagesordnung

2. Mitteilungen des Magistrates

3. Schiedsamtsbezirk Haiger-Sechshelden
hier: Wiederwahl der Schiedsperson

4. Besetzung der Betriebskommission der Stadtwerke Haiger

5. Hessentag 2022
hier: Übersicht über die Beteiligung von Vereinen und

Dorfgemeinschaften
Bezug: Anregung aus der Sitzung des HFH vom 02.06.2021

6. Rückerstattung bzw. Erlass der Gebühren für die Betreuung
von U3-Kindern sowie für die Nichtteilnahme an Sprachkursen

7. Teilnahme am Siegel „Kinderfreundliche Kommune“
hier: Antrag der SPD-Fraktion der Stadtverordnetenversammlung

der Stadt Haiger vom 20.02.2020
Bezug: Beschlussvorlage vom 15.06.2020/Beschluss der Stadtverordneten-

versammlung vom 01.07.2020 – Umwandlung in Prüfantrag

8. Bericht zum Kläranlagenbetrieb 2020

9. Antrag der FWG-Haiger Fraktion vom 07.06.2021
(eingegangen am 08.06.2021)
hier: Straßensanierung

10. Antrag der SPD-Fraktion vom 25.06.2021
(eingegangen am 28.06.2021)
hier: Überdachung der Bushaltestelle an der Mittelpunktgrundschule

in Dillbrecht

11. Gemeinsamer Antrag der FWG-Haiger und der SPD-Fraktionen
vom 25.06.2021 (eingegangen am 28.06.2021)
hier: U3 KiTa-Gebühren

12. Antrag der CDU-Fraktion vom 29.06.2021
(eingegangen am 29.06.2021)
hier: Veröffentlichung der Verwaltungsbeauftragten, Schiedspersonen

und Ortsgerichtsschöffen im Mitteilungsblatt Haiger Heute

13. Antrag der FDP-Fraktion vom 30.06.2021
(eingegangen am 01.07.2021)
hier: Schutz vor Hundeangriffen an Wanderwegen Rothaarsteig

Gemarkung Haiger/Rabenscheid/Fuchskaute

14. Gemeinsamer Antrag der CDU-, SPD- und FDP-Fraktionen
vom 30.06.2021 (eingegangen am 01.07.2021)
hier: Medienkonzept und Pressearbeit für den Hessentag

15. Antrag der FDP-Fraktion vom 30.06.2021
(eingegangen am 01.07.2021)
hier: Stopp von Anträgen und Prüfanträgen bis Mai 2022

16. Antrag der CDU-Fraktion vom 30.06.2021
(eingegangen am 01.07.2021)
hier: Wendeplatz Bedenbenderweg in Offdilln

17. Prüfantrag der SPD-Fraktion vom 22.06.2021
(eingegangen am 22.06.2021)
hier: Einrichtung eines Radweges parallel zur B54 im Bereich der hinteren

Autobahnbrücke, Richtung Landesgrenze

18. Prüfantrag der FWG-Haiger Fraktion vom 23.06.2021
(eingegangen am 24.06.2021)
hier: Überquerung der B 277/Siegener Straße/Wachenbergstraße

19. Prüfantrag der CDU-Fraktion vom 29.06.2021
(eingegangen am 29.06.2021)
hier: Umsetzung eines spendenbasierten Bürgerwaldes

20. Anfrage der FWG-Haiger Fraktion vom 22.06.2021
(eingegangen am 24.06.2021)
hier: Neubau Kindergarten Sechshelden

21. Anfrage der FWG-Haiger Fraktion vom 22.06.2021
(eingegangen am 24.06.2021)
hier: Provisorischer Bahnsteig für den Hessentag

22. Anfrage der FWG-Haiger Fraktion vom 23.06.2021
(eingegangen am 24.06.2021)
hier: Dorfbrunnen Allendorf

23. Anfrage der FWG-Haiger Fraktion vom 23.06.2021
(eingegangen am 24.06.2021)
hier: Brunnengrabung Viehweide Allendorf

24. Anfrage der CDU-Fraktion vom 29.06.2021
(eingegangen am 29.06.2021)
hier: Städtische Wasserversorgung

25. Anfrage der CDU-Fraktion vom 29.06.2021
(eingegangen am 29.06.2021)
hier: Freizeitgelände Haarwasen

26. Anfrage der FDP-Fraktion vom 30.06.2021
(eingegangen am 01.07.2021)
hier: Betreuungssituation Kindergarten Haigerseelbach

27. Finanzen Hessentag 2022

28. Anfragen und Anregungen

29. Grundstücksangelegenheiten

Amtliche
Bekanntmachungen

Die „Florinis“ leben in einem verlassenen Garten, einer geheimnisvollenWelt voller Aben-
teuer. Jeder Tag steckt voller Entdeckungen. Helena Neufeld und Susanna Pfeifer präsen-
tieren einfühlsame Geschichten über Freude, Mut und Hoffnung bis zum Sinn des Lebens.

Susanna Rahel Pfeifer und Marika Lenz von der christlichen Bücherstube in Dillenburg. Die
Bücherstube hat eigens für die Künstlerin das gesamte Schaufenster mit den „Florinis" de-
koriert und verlost im Juli zehn von der Illustratorin signierte Bücher (Teilnahmekarten gibt
es im Laden). „Wir freuen uns sehr, dass eine heimische Künstlerin mit ihrem Buch den
Weg zu uns gefunden hat“, erklärte Marika Lenz. Bild: Ralf Triesch

SpurenSuche lautet das Motto eines Naturerlebnistermins des Ver-
eins Lahn-DIll-Bergland. Die SpurenSuche lädt ein zum Aufatmen in
der Natur, zum Entdecken persönlicher Kraftquellen und Auftanken
für den Alltag und findet am Samstag (31. Juli, 13 Uhr) statt. Sie dau-
ert etwa vier Stunden und ist für Erwachsene gedacht. Ein Sitzkis-
sen ist mitzubringen. Treffpunkt ist die Schutzhütte in Bad Endbach-
Wommelshausen. Kontakt: Gaby Trenk, Telefon 02776-6413,
g.trenk@naturparkfuehrer-ldb.de

Naturerlebnistermine
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NACHRUF
Wir trauern um unsere frühere Mitarbeiterin,

Charlotte Weiß
Seit dem 01.09.1988 bis zu ihrem Ausscheiden am 18.07.2006 war Frau Charlotte Weiß

in unterschiedlichen Kindertageseinrichtungen der Stadt Haiger beschäftigt. Seit dem 19.07.2000 war
sie Leiterin in verschiedenen Kindergärten, zuletzt im Kindergarten Haiger-Steinbach.

Frau Weiß erledigte ihre Aufgaben sehr umsichtig und äußerst gewissenhaft.

Durch ihre freundliche, hilfsbereite und liebenswerte Art war Frau Weiß im Kreise
der Kolleginnen und Kollegen sowie der Kindergartenkinder und der Elternschaft sehr beliebt.

Ihre Aufgabenerfüllung brachte ihr die Wertschätzung des Arbeitgebers.

Wir werden Frau Weiß immer in Dankbarkeit und Anerkennung ihrer Leistungen
für die Stadt Haiger in guter Erinnerung behalten.

Haiger, im Juli 2021

Der Magistrat der Stadt Haiger
Mario Schramm
Bürgermeister

Der Personalrat der Stadt Haiger
Joachim Schmidt

Vorsitzender

Viele Tipps für die Praxis
Dekanatsjugend bietet eine fünftägige JuLeiCa-Schulung für ehrenamtliche Mitarbeitende an

HERBORN/HAIGER (hjb) –
Wer sich in der Kinder- und Ju-
gendarbeit engagiert, muss auf
vielfältige Herausforderungen
reagieren und benötigt eine soli-
de Ausbildung. Das Dekanatsju-
gendteam bietet vom 8. bis 13.
Oktober eine JulLeiCa-Schulung
für das Evangelische Dekanat an
der Dill an.

Die Schulung ist für ehrenamt-
liche Mitarbeitende ab 15 Jahren
gedacht, die in der evangeli-
schen Kinder- und Jugendarbeit
tätig sind. Das Seminar zu den
Grundlagen in der kirchlichen
Jugendarbeit umfasst fünf Tage
und findet am Anfang der
Herbstferien statt. Die kompakte
„JuLeiCa“-Schulung gestalten
die Dekanatsjugendreferenten
Barbara Maage, Hartmut Heuser
und Astrid Slenczka in der „Frei-
zeit- und Bildungsstätte“ in Dau-
phetal-Holzhausen. Neben
rechtlichen Grundlagen geht es
auch um die unterschiedlichen
Altersstufen und um Fragen, wie
plane ich eine Freizeit, eine
Jungscharstunde oder einen Kin-
dergottesdienst? „Der JuLeiCa
Kurs soll unseren Ehrenamtli-
chen für ihre Aufgaben in der
Arbeit mit Kindern und Jugend-
lichen schulen“, sagt Dekanats-
jugendreferentin Astrid Slen-
czka. Dem Team ist es besonders

wichtig, die „Theorie“ direkt in
praktischen Übungen zu vermit-
teln.
Dekanatsjugendreferent Hart-

mut Heuser ergänzt: „Die Schu-
lung von Freitag bis Mittwoch
bietet einen geschützten Rah-
men für die Teilnehmenden, sich
auszuprobieren und von der
Gruppe ein qualifiziertes Feed-
back zu bekommen“. Etwas
Theorie gibt es auch: Den Kin-
der- und Jugendschutz stellt De-
kanatsjugendreferentin Babara
Maage den Teilnehmenden vor
und Dekanatsjugendreferentin
Astrid Slenczka gibt einen Ex-
kurs zur Entwicklungspsycholo-
gie.
Ferner wird es um unterschied-

liche Leitungsstile und um Spie-
lepädagogik gehen, denn nicht
jedes Spiel ist für jedes Alter und
jeden Zweck geeignet. Wie ge-
stalte ich altersgerecht eine An-
dacht und wie werden Bibeltex-
te verständlich und lebendig?
Nach einer kleinen theoreti-

schen Einführung werden die
Teilnehmenden in kleinen Grup-
pen aufgeteilt und exemplarisch
Andachten vorbereiten. Sie wer-
den verschiedene Formen der
Umsetzung kennenlernen und
ausprobieren. Nicht zuletzt wer-
den die Jugendlichen auch über
die Strukturen der Evangeli-
schen Jugend im Dekanat und in

der Evangelischen Kirche in Hes-
sen und Nassau informiert. „Für
uns als Evangelische Jugend ist
es natürlich auch wichtig, junge
Menschen im Umgang mit ihrem
Glauben zu schulen. Was glaub
ich eigentlich und warum – bin
ich bereit weiter zu lernen oder
in meinen Überzeugungen fest-
gelegt“, erklärt Astrid Slenczka.
Die Dekanatsreferentin ist über-
zeugt: „Spiele anleiten und vor
einer Gruppe frei reden, das
lernt man am besten, indem
man es tut.“
Mitarbeitende aus den Kirchen-

gemeinden des Dekanats an der
Dill zahlen 100 Euro für Mate-

rial, Übernachtung, Verpflegung
und Programm. In Verbindung
mit einem Erste-Hilfe-Kurs be-
rechtigt die Mitarbeiterschulung
zum Erwerb der Jugendleiter-
Card. Der JuLeiCa-Kurs wird
unter den im Oktober geltenden
Hygienebedingungen stattfin-
den, wenn das dann rechtlich
möglich und gesundheitlich ver-
antwortbar ist.
Weitere Informationen gibt es

bei der Evangelischen Jugend
unter jugend@ev-dill.de oder
Tel. 02772 / 5834-282. Wer teil-
nehmen möchte, sollte sich bis
Ende Juli anmelden, um sich
einen der Plätze zu sichern.

Eine JuLeiCa-Schulung bieten Hartmut Heuser (stehend),
Astrid Slenczka und Barbara Maage in einem Grundkurs an.

Archivfoto: Holger J. Becker-von Wolff

Steinbacher Bürger müssen Umleitungen nutzen
In Steinbach haben die Arbeiten am nächs-
ten Bauabschnitt der Ortsdurchfahrt (Stein-
bacher Straße) begonnen. Die Haigerer Ord-
nungspolizei weist darauf hin, dass für die
Bauphase Umleitungen eingerichtet wurden.
Die Schilder stehen bereits. Alle Bürger, die
in den Bereichen Hundsborn, Zur Köhlerhüt-
te, Forsthausstraße und Am Stollen wohnen
(von Haiger kommend auf der rechten Seite
des Ortes), werden gebeten, sich nach den

Schildern „U1“ zu richten. Wer auf der lin-
ken Dorfseite wohnt (Alter Hof bis Talstra-
ße) sollte sich an den U2-Schildern orientie-
ren (Zufahrt über die Straße Dörnchen) und
ihnen folgen. Die Stadtverwaltung bittet um
Verständnis für die Beeinträchtigungen, die
sich vermutlich bis in den Oktober ziehen
dürften. Aufgrund der besonderen Lage des
Stadtteils (nur eine Zufahrt und Ausfahrt)
gibt es leider keine Alternativen zu diesen in-

nerörtlichen Umleitungen.
Ganz wichtig: Die Linienbusse fahren ab so-
fort über das „Hölzchen“ aus Rodenbach
nach Steinbach und dann wieder zurück
nach Rodenbach. Diese Strecke ist sehr eng,
an verschiedenen Stellen wäre ein Begeg-
nungsverkehr nicht möglich. Aus diesem
Grund wird die Verbindung zwischen Stein-
bach und Rodenbach für den regulären Ver-
kehr gesperrt. Foto: Ordnungspolizei Haiger

Weinprobe mit Krimi-Lesung
Mordsgetöse: Musikverein „Nassau Oranien“ lädt auf sein Gelände ein

HAIGER (red) – Der Musikver-
ein Haiger veranstaltet am Sams-
tag (24. Juli, 19 Uhr) auf seinem
Außengelände am Vereinsheim
im Hohleichenrain in Haiger
eine Weinprobe mit einer Lesung
des im heimischen Raum bes-
tens bekannten Autoren Micha

Krämer aus Betzdorf.
Lesen wird er aus seinem neu-

en Ostfriesland-Krimi „Sand im
Dekolleté“.
Viele Haigerer kennen den Au-

tor von Lesungen aus der Haige-
rer Stadtbücherei und der Stadt-
halle. Von den Veranstaltungen

in der Bücherei sind auch die
Protagonisten für die Weinver-
kostung, Ralf Turk und Klaus
Kasteleiner bekannt.
Zur Begrüßung werden einige

Titel des Musikvereins und wäh-
rend der Weinverkostung Kom-
positionen des Autors zu Gehör
gebracht. Nach der Lesung er-
wartet die Besucher noch eine
Überraschung durch ein paar
neue Lichter in der heimischen
Bandszene.

Zum Finale spielt eine
neue heimische Band

Selbstverständlich gibt es auch
nichtalkoholische Getränke und
leckere Snacks käuflich zu er-
werben. Und wer nach der Wein-
probe noch Lust auf ein Gläs-
chen Rebensaft hat, für den steht
der Weinverkauf bis zum Veran-
staltungsende offen.
Der Eintritt beträgt 15 Euro.

Die Karten für die Veranstaltung
können in der Stadtbücherei
oder bei Jürgen Kasteleiner
(Telefon 0170/8008885) gekauft
werden.

Micha Krämer aus Betzdorf liest in Haiger. Foto: Musikverein

NACHRUF
Wir trauern um Frau

Brunhilde Franz
Mit Brunhilde Franz verlieren wir eine ehrenamtliche Kommunalpolitikerin, die sich immer für die Belange

der Bürgerschaft, aber auch für Vereine, die Kirchen, Genossenschaften und zuletzt auch für
die Beschäftigten der Stadt Haiger eingesetzt hat.

Ihr langjähriges Engagement, gegründet auf Besonnenheit und Weitblick haben sie ausgezeichnet.

Sie hat ganz wesentlich in der Haigerer Kommunalpolitik mitgewirkt
und somit die Entwicklung von Haiger und den 13 Stadtteilen mitgestaltet.

Frau Franz war 15 Jahre Stadtverordnete (2001 – 2016) in der Stadtverordnetenversammlung
der Stadt Haiger, in der sie auch Funktionen in den Ausschüssen übernommen hat.

Zuletzt war Frau Franz 5 Jahre als Stadträtin im Magistrat der Stadt Haiger (2016 – 2021) aktiv,
in dem sie aufmerksam und konstruktiv auftrat.

Der Magistrat, die Stadtverordnetenversammlung und die gesamte Belegschaft
der Stadt Haiger werden Brunhilde Franz immer in guter Erinnerung behalten.

Haiger, im Juli 2021

Der Magistrat der Stadt Haiger
Mario Schramm
Bürgermeister

Für die Stadtverordnetenversammlung
Bernd Seipel

Stadtverordnetenvorsteher

Digitalisierung besser verstehen
Neues Angebot des Lahn-Dill-Kreises: Video-Podcast im Internet

WETZLAR (ldk) – Wieso hat
der Lahn-Dill-Kreis für den Dis-
tanzunterricht iPads ange-
schafft? Was genau ist IServ und
wie funktioniert es überhaupt?
Wie kann der Distanzunterricht
durch digitale Methoden ab-
wechslungsreich gestaltet wer-
den?
Zu diesen und weiteren Fragen

liefert der Videopodcast „Digita-
lisierBar“ des Medienservices
des Lahn-Dill-Kreises Antwor-
ten. Zusätzlich zu den bereits er-
schienenen sieben Folgen gibt es
nun vor den Sommerferien noch

zwei Bonusfolgen: Am 7. und
am 14. Juli geht es um den krea-
tiven Einsatz von Lehrerendge-
räten – wie beispielsweise Tab-
lets oder Smartboards. Die Fol-
gen erscheinen jeweils um 15
Uhr.

Die Folgen sind immer
ab 15 Uhr abzurufen

Der Podcast möchte auf infor-
mative und unterhaltsame Art
und Weise Fragen ansprechen
und beantworten, die Bürger
zum Beispiel über die Hotline an

den Medienservice stellen. Zu-
sätzlich informiert er über be-
hördliche Prozesse der Digitali-
sierung und die Informationsver-
mittlung an Schulen.
Insbesondere Lehrkräfte sowie

Schüler soll der Video-Podcast
ansprechen. Bereits jetzt gab es
sehr positives Feedback. So
nutzt die IServ GmbH ihn zum
Beispiel für interne Zwecke, wie
Mitarbeiterschulungen. Die Vi-
deos sind zwischen 14 und 32
Minuten lang. Auf der Video-
plattform YouTube ist eine Play-
list mit allen Folgen eingerichtet.

Kreisjugendamt unter neuer Leitung
Torsten Menges löst Andreas Kreuter ab

WETZLAR/HAIGER (ldk) –
Bereits seit Juli 2016 hatte Tors-
ten Menges die stellvertretende
Abteilungsleitung inne und war
als Fachdienstleiter verantwort-
lich für den Aufgabenbereich der
Sozialen Dienste, des größten
Fachdienstes der Abteilung Kin-
der- und Jugendhilfe des Lahn-
Dill-Kreises. Nun ist es offiziell
und „amtlich“: Torsten tritt sei-
nen Dienst als Leiter des Kreis-
jugendamtes an. Damit löst er
Andreas Kreuter ab, der das Ju-
gendamt seit 2001 leitete und
nach 30 Jahren in die Freiphase
seiner Altersteilzeit wechselt.

Von Beginn an standen für
Torsten Menges – neben den
wichtigen Aufgaben des Kinder-
schutzes – die vielfältigen Hilfe-

und Unterstützungsleistun-
gen für junge Menschen und
deren Familien im Vorder-
grund. Die besondere Wich-
tigkeit der Jugendhilfe für die
Gesellschaft wird nicht nur
jetzt in der aktuellen Krise
der existierenden Pandemie
deutlich. Unterstützungsbe-
darfe und Krisen entstehen
immer in einer Gesellschaft
oder Teilen davon. Sie sind
vielfältig in ihrer Erschei-
nung und bedürfen im bes-
ten Fall frühzeitiger Hilfe und
proaktiven Handelns.
Dabei, so betont Torsten Men-

ges, sind ihm eine dienstleis-
tungsorientierte Grundhaltung
und eine damit einhergehende
Rechtssicherheit wichtig. Die
bisherigen Aufgaben von Men-

ges erforderten häufig Flexibili-
tät und Entscheidungsfähigkeit –
Eigenschaften, die ihm auch
jetzt in seiner neuen Funktion
abverlangt werden.
„Andreas Kreuter hat über

Jahrzehnte in der Jugendhilfe
und als Abteilungsleiter Groß-

artiges geleistet – mit Tors-
ten Menges übernimmt jetzt
ein erfahrener Teamplayer
die Leitung“, lobte Kreis-So-
zialdezernent Stephan Au-
rand den aus dem Lahn-Dill-
Kreis stammenden 51-jähri-
gen. Torsten Menges ist Dip-
lom-Sozialarbeiter. Der drei-
fache Vater arbeitet seit 1996
für die öffentliche Jugend-
hilfe im heimischen Raum.
Die bestehenden Netzwer-

ke, unterschiedlichste Ko-
operationspartner und Struktu-
ren sind ihm gut bekannt. Das
Interesse an der sozialen Arbeit,
insbesondere der Jugendhilfe,
war bei ihm schon früh ausge-
prägt. Transparenz und Kommu-
nikationsfähigkeit sind für ihn
wichtige Eigenschaften.

Andreas Kreuter und Torsten Menges
(r.). Foto: Zey/Lahn-Dill-Kreis
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„Schneekönigin“ lässt Besucher dahinschmelzen
Haigerer Ballettschule Ivanisi trotzt Hitze und Corona-Einschränkungen

VON CHRISTIAN PULFRICH

HAIGER – „Die Schneeköni-
gin“ ließ die Zuschauer dahin-
schmelzen: Hans Christian An-
dersens Märchen, das vielen
Kindern durch die Disney-Verfil-
mung „Froozen“ bekannt ist,
stand Pate für zweieinhalb Stun-
den spitzenmaßigen Spitzen-
tanz. 80 Tänzerinnen und ein
Tänzer entführten die Fans in
der Stadthalle Westerburg in die
Welt der bösen Schneekönigin
und der verzweifelten Suche
Gretas nach ihrer entführten
Freundin Katharina.

Schon im Prolog wird deutlich:
Die Zuschauer können sich auf
ein Spektakel aus Kostümen und
Traumwelten freuen. Die
„Schneekönigin“, herausragend
interpretiert von Elisabeth Höfer,
schleicht um die beiden Mäd-
chen „Greta“ (Annemie Nöh)
und „Katharina“ (Emily Betcher)
herum. Das erste Bild spielt im
Dorf der beiden und zeigt die
„Women-Power“ der Ballett-
schule: 25 Ballerinen eröffnen
durch den „Dorftanz“ den bun-
ten Reigen.
Das Bild ist zudem geprägt von

den Tänzen der jungen Schüle-
rinnen: Die Kleinsten aus dem
Pre-Ballett in ihren süßen blau-
en Kleidchen, die schon etwas
älteren „Dorfmädchen“ und die
Schneeflockenkinder boten den
Rahmen für die Solistinnen, die
schon ihr ganzes Leben auf der
Bühne tanzen.
In der dramatischen Entfüh-

rung Katharinas endet das Bild
und die Suche Gretas, die von
Annemie Nöh nicht bloß ge-
tanzt, sondern regelrecht zum
Leben erweckt wurde, beginnt.
Die gerade 13-Jährige überzeug-
te durch Sicherheit, Gestik und
Mimik, dass man nur staunend
zuschauen konnte.

Farbenfrohes Bild

Bild zwei spielt im Frühling,
und dementsprechend farben-
froh geht es zur Sache. Die Früh-
lingsbotin Katharina Korthaus
wird umrahmt von einer weite-
ren Ballettschulenklasse, der mit
Alessio Sälzer auch der einzige
Junge angehört. Gänseblüm-
chen, Frösche und Tauben gelei-
ten in den „Blumengarten“, in
dem die gestandenen Solistinnen
begeisterten: „Orchidee“ (Vanes-
sa Wissenbach), „ Feuerlilie“
(Liv Stehl), „Narzisse“ (Josefine
Kumst), „Schwarze Rose“ (So-
phie Wagner), die Rosen (Sophie
Wagner, Nele Gail, Lina Schüler,
Charlotte Müller) und schließ-
lich „Vergissmeinnicht“ (Natha-
lie Paul mit Lina Paul, Lia Haus,
Elina Gerner , Johanna Rühl,
Charlotte Mohns und Katharina
Mohns) brillierten in ihren tollen
Kostümen, die alle in stunden-
langer Kleinarbeit von Elisabeth
Höfler genäht wurden.
Krähen begleiten Gerda ins

Schloss der Träume: Hier begeis-

tert nicht nur der Tanz, sondern
– wie auch in den anderen Bil-
dern – das detaillierte Bühnen-
bild, das von Carla Wasseroth
gemalt wurde: Das Gemälde
wirkt tiefendimensional, und die
Tänzerinnen heben sich mit
ihren bunten Kleidern vom Hin-
tergrund ab. Aber auch im
Schloss wird Greta nicht fündig
und sucht im Räuberwald: Bun-
te Kostüme prägen das Bild.
Schon im Herbst angekommen,
begleiten Herbstblätter Greta in
den Wald, Räubermädchen mit
ihrer Mutter wirbeln wild über
die Bühne, beim „Tambourinen-
Tanz“ wird es rhythmisch-laut.
Das fünfte Bild „Im Reich der

Schneekönigin“ wird durch den
Schneewalzer eröffnet. Große
und kleine Schneeflocken wer-
den über die Bühne gepustet,
und zum Höhepunkt gelingt Gre-
ta schließlich die Befreiung Ka-
tharinas aus dem Reich der
Schneekönigin.

Im ehemaligen
Dillkreis war keine
geeignete Halle zu finden

Die Aufführung musste in der
Stadthalle Westerburg stattfin-
den, da die Haigerer Stadthalle
aufgrund der anstehenden Sa-
nierung ausfällt und es im Dill-
gebiet keine weitere Bühne gibt,
die die erforderliche Breite und
Tiefe hat. Die Hallensuche war
für Elisabeth Höfer und ihr Team
um Dana Manolescu nicht das
einzige Problem: Aufgrund der
Corona-Einschränkungen konn-
ten die Proben über Monate nur
als Einzelstunden erteilt werden.
Erst in den vergangenen Tagen
konnten die Ballerinen ihre Ein-
zelschritte zur Choreographie
zusammenfügen.
An den Aufführungen nahmen

jeweils rund 120 Zuschauer teil
(geimpft oder direkt vor Ort ge-
testet). Schon jetzt planen die

Organisatoren in Haiger eine
„Ballett-Gala“ mit Höhepunkten
aus „Pas de quatre & Don Quixo-

te“ für Juni 2022.
Kontakt: Elisabeth Höfer (0176

72286003).

Die Schneekönigin im Kreise ihrer Tänzerinnen. Foto: Christian Pulfrich

Greta und Katharina sind im Reich der Schneekönigin wiedervereint. Foto: Christian Pulfrich

Im Froschkostüm kamen die Mädchen hüpfend auf die Bühne. Foto: Christian Pulfrich

Für Demokratie und
gegen Extremismus

Neue Fachstelle nimmt Arbeit auf

WETZLAR (ldk) – Im Rahmen
des Landesprogrammes „Hessen
– aktiv für Demokratie und
gegen Extremismus“ haben der
Lahn-Dill-Kreis sowie die Stadt
Wetzlar eine sogenannte DEXT-
Fachstelle (Demokratieförderung
und phänomenübergreifende
Extremismusprävention) einge-
richtet.

Ansässig im Haus der Präven-
tion am Ludwig-Erk-Platz 5 in
35578 Wetzlar, sind die DEXT-
Fachstellen zentrale Anlaufstel-
len für alle Phänomenbereiche
des Extremismus. Sie werden
durch das Hessische Ministe-
rium des Inneren und für Sport
gefördert. Mittlerweile gibt es
hessenweit etwa 30 Fachstellen.
Dabei orientieren sich deren An-
gebote an den lokalen Bedarfen
und sind auf die Strukturen und
Besonderheiten des Flächen-
landkreises abgestimmt.

Demokratie fördern

Die DEXT-Fachstelle des Lahn-
Dill-Kreises ist organisatorisch
der Abteilung Soziales und In-
tegration der Kreisverwaltung
zugeordnet und wird besetzt von
Melina Schmidt. Die 27-jährige
Politologin hat sich in ihrem Stu-
dium intensiv mit extremisti-
schen Ideologien und antidemo-
kratischen Strömungen befasst.
Dieses Wissen möchte sie nut-
zen, um aktiv zur Demokratie-
förderung und Extremismusprä-
vention im Landkreis beizutra-
gen. Schwerpunkte ihrer Arbeit
sind unter anderem Erstberatun-
gen für Betroffene von extremis-

tischer Gewalt oder die Planung
und Durchführung verschiede-
ner Workshops und Ausstellun-
gen im Haus der Prävention.

Sozialdezernent Stephan Au-
rand heißt Melina Schmidt herz-
lich willkommen und betont:
„Insbesondere im Rahmen der
Prävention und Demokratieför-
derung begrüßen wir die Ein-
richtung der DEXT-Fachstellen
als wichtigen Meilenstein unse-
rer gemeinsamen Arbeit. Ein be-
sonderer Dank geht an Matthias
Holler (Geschäftsführung Prä-
ventionsrat LDK), der die Vor-
arbeit geleistet und sich insbe-
sondere um die umfängliche An-
tragstellung gekümmert hat.“
Wer mehr über die Arbeit der

DEXT-Stelle wissen möchte, Be-
ratungsbedarf sieht oder Interes-
se an einer Kooperation hat,
kann sich mit Melina Schmidt
(Melina.Schmidt@lahn-dill-
kreis.de) in Verbindung setzen.

Das „Haus der
Prävention öffnet
im August“

Neben den DEXT-Fachstellen
und dem Polizeipräsidium Mit-
telhessen werden zahlreiche an-
dere Kooperationspartner im
Haus der Prävention vertreten
sein. Trägerverein ist der „Verein
zur Förderung der Prävention im
Lahn-Dill-Kreis“, der aus dem
Verein Pro Polizei Wetzlar her-
vorgegangen ist. Gemeinsam
sollen Synergieeffekte gebündelt
werden, damit sich das subjekti-
ve Sicherheitsempfinden der Be-
völkerung des Lahn-Dill-Kreises
zukünftig erhöht.

Matthias Holler, Melina Schmidt und Stephan Aurand.
Foto: Zey/Lahn-Dill-Kreis

MITTENAAR (red) – „NaWaYo.....Natur-Wald-Yoga“ lautet ein An-
gebot des Vereins Lahn-Dill-Bergland im Rahmen der Naturerlebnis-
termine. Aus der Veranstaltungsankündigung: „Finde deinen Seelen-
baum, stärke dein Immunsystem, atme dich frei, genieße die Stille
im Innen und Außen, fühle dich geborgen.“ Angeboten wird der Ter-
min am Sonntag (18. Juli, 13 Uhr). Er dauert etwa drei Stunden und
ist gedacht für Erwachsene und Jugendliche. Die Kosten liegen bei
15 Euro. Mitzubringen sind eine leichte Decke, Getränk, und beque-
me Kleidung. Treffpunkt ist der Parkplatz am Friedhof in Ballers-
bach. Anmeldung: Gabriele Lehmann, Telefon 0163/2853001 oder
Mail sunmoon16@jalaja.de, www.jalaja.de

Die Seele baumeln lassen

JÄCKEL
IMMOBILIEN
www.jaeckel-immobilien.de
35683 Dillenburg · Gierlichstraße 12

Büros in Gießen, Bad Endbach-Hartenrod,
Hebertsfelden/Niederbayern

% (0 27 71) 3 37 12 · Fax 3 39 69
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www.haiger.de
Die Stadt Haiger sucht ab dem 1. August 2021

Einen Erzieher (m/w/d) in
Teilzeit (bis zu 38 Stunden)
für den Kindergarten Offdilln
befristet für ein Jahr
Der Diakonieverein Haiger sucht schnellstmöglich

Einen Erzieher (m/w/d) im
Umfang von 25 Wochenstunden
für den Kindergarten Klingelwiese
Nähere Informationen zur Stellenausschreibung erhalten

Interessierte auf der Homepage

www.haiger.de unter der

Rubrik Rathaus & Politik / Stellenangebote

Sonnen Apotheke, freundlich & kompetent, Haiger am Marktplatz,
Tel. 02773 - 912244

AUTOHAUS METZ GmbH, SEAT + SKODA Vertragshändler
KFZ-Service-Werkstatt, Ständig ca. 120 Fahrzeuge auf Lager,
Breitsch.-Gusternhain,Tel.02777/8110-0, www.autohausmetz.de.

Automobile Müller, 35708 Haiger, Neu- u. Gebrauchtwagen,
An- und Verkauf, über 300 Tageszulassungen unter
www.automobilemueller.de, Mobil : 0174 / 5602050

Mobile Podologie, medizinische Fußpflege, Hausbesuche,
Carmen Blecher, Podologin, Tel. 0176/21449478

Samen Schneider, www.samen-schneider.de
Gartenfachmarkt Haiger, Am Hofacker 4 Tel. 02773 / 810512
Zoofachmarkt Dillenburg, Kasseler Str. 36 Tel. 02771 / 320383

Hill Gerüstbau und -Verleih GmbH, Im Gründchen 10, 35683
Dillenburg, Tel. 02771/265121, info@geruestbau-hill-gmbh.de

WHSE GmbH, Heizungsbauer der Zukunft, Haiger, Bitzenstr.
11a, Tel: 02773/746219-0, info@whse.de, www.whse.de

Shell Markenheizöl, RC energie GmbH, Im Höfchen 8, 35685
Dillenburg, Tel. 02771 / 87 200, info@rc-energie.de

Sachverständigenbüro für das Bauwesen, Fertighäuser, Holzbau,
Altbau, Innenausbau, Gebäudewertermittlung, Sven Haidhuber, öffentlich
bestellt u. vereidigt, info@gutachten-holzbau.de, 0171/5162438

STELLENANGEBOTE

APOTHEKE

AUTOHÄUSER

MOBILE FUSSPFLEGE

HAUS UND GARTEN

GERÜSTBAU UND VERLEIH

HEIZUNG, SANITÄR, KLIMA

HEIZÖL

BAU-SACHVERSTÄNDIGER

Füttern verboten?
Die Winterfütterung der heimischen
Vogelarten ist sehr beliebt. Wie Sie
den Vögeln wirklich Gutes tun, sagen
wir Ihnen. Bestellen Sie unseren Rat-
geber für 2,20 Euro in Briefmarken.

Bund für Umwelt und
Naturschutz Deutschland e.V.
Am Köllnischen Park 1 · 10179 Berlin
Fax (0 30) 2 75 86-4 40
info@bund.net

www.bund.net


